ntelligenz⸗Blatt 
a 155 \ für den | | 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


nes DENN 


Sonnabend, den 19. September 118. 


Königlich Preuß. Inteltigens-Comptotr, in der Brodbänkengaſſe, No. 697. © 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft 5 
Ihre verehrten Mitglieder ladet auf den alten d. M. zur gewoͤhnlichen 
J Verſammlung ein. . ; 


Danzig, den 19. Septbr. 1878. 
N * Die Friedensgeſellſchaft. 


Sonntag, den ao. September, predigen In nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags Hr. Candidat Weickh⸗ 
mann, Probe, Predigt. Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 
Königl. Capelle. Vorm. Hr. General⸗Official Roſſolkſewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Militair-Gottesdienſt Hr. Brigade⸗ 
a Prediger Wahl, 3 Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Di. Bode. 
Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Komualdus. 
St. e Grahn Hr. Paſtor Blech. Mitt Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Ar⸗ 
t. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthäus, Nachm. Hr. Prior Jac Muller. 
& Elſſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapfoweki. ! 5 
St. Bartholomaͤi Vorm, Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Trinitalis. Vorm. Hr. Supekintendent Chwalt, Anfang 9 Uhr. 
t Barbara. Vorm. red, engl vatl Nachm. Hr. Pred. Pobowski. * 
Heil. . Vorm. Hr. Pred. Linde, f se : 
Si Sei 17 Br. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eil, Leichnam Vorm. Her: Pred. Steffen. Nachm. Hr. Catechet Sieze. 
85 Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk 75 
pendhaus. Vorm. Hr. Catechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
uchthaus. Vormitt. Hr. Conſiſtorial 


! ir. Bertling, Evangel. Communion. Nachm. Hr. Canı 
didat Schwenk d. j. 5 0 
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Bekanntmachungen. 5 
Dem zu Dirſchau angeſtellt geweſenen Acciſe⸗Beamten Carl Dietrich Blum, 
welcher ſich 3a Jahre alt, im Jahre 1779 von feinem Wohnorte zu 
Dirſchau entfernt bat, ohne daß von ſelnem Leben und Aufenthalt auch nur das 
Mindeſte je bekannt geworden, wird hiermit eröffnet, daß, nachdem feine zu⸗ 
ruͤckgelaſſene Ebegattin Anne Florentine Blum, geborne Aſch, und feine Toch⸗ 
ter Anne Florentine Blum verehl. Ros lowska auf ſeine Todes⸗Erklaͤrung an⸗ 
getragen haben, er, der gedachte Verſchollene, und auf den Fall ſeines Abledens 
deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer biemit oͤffentlich vorgeladen 
werden, ſich innerhalb 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerlchts-Rath Fuͤlleborn auf 
den 10. März 1819 N 
in dem Conſerenz⸗Hauſe des bleſigen Ober - Fandesgerichte angeſetzten Praͤjudl⸗ 
cial⸗Termine entweder perſoͤnllch, oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung bieſiger Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Glaubitz, Conrad und Schmidt vorgeſchlagen werden, zu melden und weitere 
Anweiſung zur Empfangnahme des denſelben zuſtehenden Vermoͤgens zu gewaͤr⸗ 
tigen. Wenn dieſelben ſich aber nicht ſpaͤteſtens in dem beſagten Termine mels 
den ſollten, fo wird der Verſchollene für todt erklaͤrt, und diejenigen Verwand⸗ 
ten, die ſich ſchon gemeldet haben oder ſich noch melden und legitimiren fo ten, 
werden fuͤr die rechtmaͤſſigen Erben angenommen, ihnen wird als ſolchen das 
binterbliebene Vermoͤgen zur fernern Dispoſition verabfolgt werden, und die 
nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwa noch meldenden unbekannten naͤhern oder 
gleich nahe Erben, werden alle Handlungen und Dispofitionen der als rechtmaͤſ⸗ 
fig angenommenen Erben anerkennen, und übernehmen müffen, ohne von felbis 
gen Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern zu koͤnnen; 
vielmehr werden ſelbige lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Vermoͤ⸗ 
gen vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden ſeyn. 5 
Marienwerder, den 25. Februar 1819. 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts, werden auf den Ans 
trag der Johann und Victoria v. Gowinskaſchen Erben alle diejenis 
gen, welche an das von dem Johann v. Gowinski auf ſeine Ehefrau Victoria 
geborne v. Temska, über den von derſelben ihm zugebrachten Brautſchatz von 
850 fl. unterm 2. März 1790 ausgeſtellte, und laut beigebeftet geweſenen Re⸗ 
cognitlons-Schelne ad decretum vom 27. November 1798, auf den Gutsanthell 
Robakowo No. 218. Litt. A. Stargardtſchen Kreiſes eingetragene, nach Anga⸗ 
de der Erben der Victoria v. Gowinska verloren gegangene Schuld und Hy⸗ 
potheken⸗Document, und die darin verſchrlebene Poſt als Eigenthuͤmer, Ceflios 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu machen has 
ben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer etwanigen Praͤtendenten auf⸗ 
gefordert, ia dem auf 5 
Ä den 30, September a. e. 


. 
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vor dem Deputirten Hen. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Prang Vormittags um 10 Ubr, 
hleſelbſt anſtehenden Termin entweder perfönlich zu ericheinen, oder ſich durch 
einen zulaſſigen mit genuͤgender Information und Vollmacht zu verſehenden 
Mandatar, wozu die hleſigen Juſtiz-Commiſſarlen Zennig, Conrad, Dechend u. 
Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Auſpruͤche ans 
zuzelgen und gebührend nachzuweiſen, demnachſt auch weiteres rechtliches Vers 
fahren, bet Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß 
fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vorher beschriebene Document und 
die darin verſchriebene Poſt werden praͤcludirt, ihnen dieſerhälb ein ewiges Still- 
ſchweigen wird auferlegt, und mit der Amortifation des qu. Documents dem 
Antrage der Erben gemaͤß, wird verfahren werden. . 

Marienwerder, den 3. April 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. Be 

Die verwittwete Amtmann Maria Carolina Concordia Taͤgen und dle 
verwittwete Kaufmann Kagelmann Geſchwiſter Schulz, baben auf 
Todeserklaͤrung ibres Bruders des ehemaligen ‚studiosus theologie Nathanael 
Gottlieb David Schulz angetragen, welcher ein Sohn des zu kadekopp verſtor⸗ 
benen Predigers Schulz, und am 5. Septemder 1766 geboren ist, am go. Sep⸗ 
tember 1784 Königsberg verlaſſen, und ſich darauf nach Kingſton auf der In⸗ 
ſel Jamaika begeben, auch nach der Verſicherung feiner vorgedachten Geſchwl⸗ 


ſter ſeit dem Jahre 1790 keine Nachricht von ſich ertheilt haben ſoll. 


Der Nathanael Gottlieb David Schulz, oder die von ihm etwa zurücdges 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden deshalb hiemit vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem a 

auf den 10. Maͤrz 1819, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Prang, in dem Conferenz⸗ 
zimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anftebenten Präjudickal-Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die 
Juſttz-Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werz 
den, ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 

Wenn aber in dem genannten Termine, weder der Nathanael Gottlieb 
David Schulz, noch eig bisber unbekannter Erbe deſſelben ſich melden ſollte, 
ſo wird der Jathanael Gottlieb David Schulz für todt erklaͤrt, das von ihm 
hinterlaſſene Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern, als deſſen naͤchſten bekannten Er⸗ 
ben zugeſprochen und ihnen die freie und uneingeſchraͤnkte Dispoſttion darüber 
eingeräumt werben, ; 22 

Marlenwerder, den 24. April 181g. 

Königl. Preuß. Oberlandes , Bericht von Weſtpreuſſen. 

Ueber den Nachlaß des zu Chwarezuau verſtorbenen Lteutenants Jacob v. 

+ Obwidzki, iſt auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben deſſelben, von dem 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreuſſen der Erbſchaftliche Liqul⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Erun⸗ 

1 * 


— 
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de an den Nachlaß des erwaͤhnten verſtorbenen Lieutenants Jacob v. Owidzri 
rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Thomas auf 5 
den 26. September d. J. . 5 
anberaumten General-Liquidatlons-Termine entweder perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
laͤnglich legitimirte und informirte Stellvertreter, wozu ibnen in Ermangelung 
etwaniger Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen Zennig, Dechend und 
Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Conſerenzhauſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, dieſelben mit den 
nötbigen Bewelsmitteln zu unterſtützen, und ſodann den Anſatz dieſer Forderun⸗ 
gen in der ihnen gebührenden Claſſe in dem kuͤnftig abzufaſſenden Priorltaͤts⸗ Er⸗ 
ker ntniſſe zu erwarten, wogegen diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine 
ausbleiben, zu erwarten haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwieſen werden ſollen. 2 
Marienwerder, den 9. Mai 118. a 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der in dem Stargarstſchen Kreiſe gelegene, zu der Johann v. Gowinski⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige adeliche Gutsantpeil Robakow No. 218. 
Litt. A. des Hypothekenbuchs, welches im Jahr 1816 auf 920 Rthl. 32 Gr. 
15 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den gemeinſchaſtlichen Antrag der 
majorennen Erben und des Vormundes der minorennen Miterben zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine 
5 f auf den a1. October 
ag. December d. * 
und auf den 24. Februar 1819 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauf⸗ 
liebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags am 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch leglel⸗ 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤch ſt 
des Zuſchlages an den Melſtbletenden, wenn fonft feine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lleitations⸗Ter⸗ 
mine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des sub basta geſtellten Gutsantheils und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen ſind uͤbrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur elszuſehen. 
Marienwerder, den 26. Juni 118. s 
5 Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Preuß. Oderlanves-Gerichte von Weſtpreuſſen wird der 
d Knecht Johann Schornack, der nach dem Atteſte des Landraths⸗Amts 
zu Smazin ſich zu der Kantons⸗Revlſton im Jahre 1817 nicht geſtellt hat, viel⸗ 
mehr dem Gensd'armen, welcher ihn zu der Kantons- Reviſion abgeholt, am 
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12. November 1817 entlaufen iſt, und mithin die Vermuthung wider ſich hat, 
auſſer Landes gegangen zu ſeyn, um ſich feiner Militairpflicht zu entziehen, hie⸗ 
durch vorgeladen, in dem ve ö 938 
auf den 12. December c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Referendarlus Martins allhler 
anberaumten Termine durch perſoͤnliches Erſcheinen feine Ruͤckkehr in die Preuß. 
Staaten darzutbun, und ſich wegen feines Austeltts zu verantworten, anſonſt 
ſein geſammtes gegenwärtiges und zufünftiges Vermoͤgen konfiscirt und der 
Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig zugeſprochen werden wird. j 
Marienwerder, den 18. Auguſt 1818. een 
Röniglich Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſenn 
Die der Kaͤmmerei zugehörige in der alten Stadt ohnweit dem Spendhauſe 
belegene Gruͤtzmuͤhle, ehemals Schneidemuͤhle genannt mit 3 Gängen 
und dazu gehörigen Wohnhauſe und Hofraͤumen, ſoll vom . Januar 1819 
ab auf 6 nacheinander folgende Jabre per modum licitationis verpachtet wer⸗ 
den. Der Verpachtungs⸗ Termin ſtehet allbter zu Rathhauſe auf den 2. Octo⸗ 
ber d. J. um 1 Uhr V. M. an. Die Pachtliebhaber welche, in ſofern ſie in 
An ſehung ihrer Qualification nicht bekannt find, ſich hinreichend legitimiren 
muͤſſen, werden alſo hiedurch aufgefordert in dieſem Termin zu erſcheinen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Gebäude und des Inven⸗ 
tarit ſo wie die Verpachtungs Bedingungen koͤnnen auf der Raths-Regiſtratu 
eingeſehen werden. | 
Danzig, den 27. Auguſt 1818. f 
- Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. . 
a die Wittwe Anna Renata Vullick geb. Ludwig, und der Baͤckermei⸗ 
ſter Carl Daniel Troch als zeitiger reſp. Eigenthuͤmer der Grund⸗ 
ſtuͤcke zu Altſchottland No. 130., und zu Stolzenberg No. 58., auf Beirelung 
der letztern von der von dem damaligen Beſttzer, den verſtorbenen Baͤckermei⸗ 
ſter Benjamin Troch im Jahre 1791 mit dieſen Grundſtuͤcken wegen ſeines 
Auctlonator-Amts, in den vormaligen comb inirten Stätten Stolzenderg auf 
1000 Rtbl. beſtelten Caution angetragen haben, fo werden in Folge dieſes An⸗ 
trags die unbekannten Intereffenten, die wegen dieſer Caution noch An ſpruͤche 
zu haben vermeinen aufgefordert, ſelbige in dem vor dem Herrn Stadt- Juſtſz⸗ 
ratb Buchholz ’ 
auf den 12. Octoder . 


Vormittags um 10 Uhr, auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerichts⸗ 
bauſes angeſetzten Termin zu erfcheinen, diefe ibre Auiprüce naher anzuzeigen 
und nachzuwelſen, widrigenfalls nach fruchtloſen Ablauf des Termins die etwa⸗ 
nigen Intereſſenten der Befugniß ſich beſonders an die beſtellte Caution zu hal⸗ 
ten für verluſtig erklaͤrt, und blos an die Erben des Cautions Beſteller ver⸗ 
Arbe werden foßen, die Cautlon aber, zuruͤckgegeben und geloͤſcht werden 


Danzig, den 2. Juni 18:8. 5 6 a 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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as ber Wittwe Chriſtina Dettloff gehoͤrige unter ber Gerichtsbarkeit 
28 des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts im Dorfe Krakau bele⸗ 
gene und im Hypothekenbuche No. 3. verſchriebene Grund „welches aus 
einem Wohagebaͤude aus Schurtzwerk erbauet nebſt Stall und 40 DR. zu erb⸗ 
paͤchtlichen Rechten vetliehenen Landes beſteht, und auf die Summe von 110 
Rthl. Pr. Crt. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin an Ort und Stelle 8 ; 
2 5 auf den 14. October c. 
vor dem Auctionator Brick angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhtige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, wo alsdann der Meiſtbietende den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten hat. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur, 
und bei dem Auctionator Brick taͤglich einzuſehen. 
Danzig, den 14. Juli 181g. 
7 Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zum Johann peter Eiſermannſchen Nachlaſſe gehörige zu Nickels⸗ 
walde in der Nehring pag. 104. A: des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune und einem kleinen Schwein⸗ 
ſtalle, nebſt 134 DR. 44 OF. zu emphpteutiſchen Rechten verliehenen Landes 
beſteht, und auf die Summe von 200 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, fol auf den Antrag der Erbintereſſenten zu ihrer beſſern Audeinans 
derſetzung oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin ö 
: 5 auf den 4. November a. c. 
vor dem Nebringſchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in dem erwaͤhnten 
Grundſtuͤcke angeſetzt. } 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte in dem anſtehenden Termine in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag bei erfolgender Genehmigung der 
Intereſſenten gegen Erlegung der Kaufgelder zu erwarten. : 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bel dem 
Ausrufer Brick elnzuſehen. E78 

Danzig, den 4. Auguſt 1818, 

0 Koͤniglich Preuß Land- und Stadtgericht. £ 
Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Aſſiſtenz⸗Rathes Vecu gehoͤrige, 
in der Langgaſſe hieſelbſt No. 18. des Hypothekenbuchs belegene 
Grundſtuͤck, welches gerichtlich auf 4500 Rthl. gewuͤrdiget worden iſt, ſoll da 
in dem am 9. September angeſtandenen Bietungstermin kein annehmliches 
Gebott geſchehen, auf den Antrag des Realglaͤurigers und mit Genehmigung 
der obervormundſchaftlichen Behörde nochmals feilgeboten werden, und es iſt 

daher ein peremtoriſcher Termin auf ö 


N 
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N. Na den 0. October c. a. 5 
vor dem Auctlonator Coſack hieſelbſt im Artushofe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlog des Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden unbedingt erfolgen wird, 
das auf demſelben eingetragene Capital von 3000 Kehl, ader gekuͤndiget iſt, 
und daher baar abgezahlt werden muß. Br 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt auf unferer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Coſack einzuſehen. een 
Danzig, den 11. Auguſt 181g. is 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 
Das dem Baͤckermeiſter Simon Metzke gehörige, auf dem zten Damm hoͤ⸗ 
hewaͤrts hieſelbſt sub No. 14. des Hypotheken⸗Buchs und No. 1418. 
der Servis Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in den Ruinen eines elngeſtuͤrz⸗ 
ten Vorderhauſes, einem Hofraume und einem 3 Etagen hohen Hinterhauſe de⸗ 
ſteht, und auf 750 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungstermin 5 a 
ö auf den 3. November 181g 
vor dem Auctlonator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. ü 
Es werden demnach befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufprei⸗ 
ſes den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack einzuſehen. 
Danzig, den 11. Auguſt 1818. N 
8 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Zur nochmaligen Licitation der zur Packhof-Inſpektor Zeyſingſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörigen zu Neufahrwaſſer belegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 
) eines Wohngebaͤudes von Fachwerk No. 10. mit einer Bäckerei, einem 
‚groffen und kleinen Garten, zwei Scheunen und einem Pferdeſtalle, 
2) eines Gaſthauſes No. 11. the English Hotel genannt, nebſt dazu ge⸗ 
hoͤrigem Geſtalle, N 
5) eines zum Gaſthauſe eingerichteten Grundſtuͤcks, der weile Schwaan 
genannt, No. 28. und ö 
) des ſogenannten groſſen Ballaſtkruges No. 12. Be 
welche ſaͤmmtlich auf 8406 Rthl. apgeſchaͤtzt worden, haben wir mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 22. Mai, und da in dem am aa. Juli angeſtan⸗ 
denen Termin kein hinreichendes Gebott geſchehen, einen nochmaligen Bietungs⸗ 
Termi d ' 
388 BE 16. October c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer ans 
geſetzt, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige mit der Aufforderung 
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ihr Gebott zu verlautbaren und mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag 
ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 21. Auguſt 188. 
RR‘ El ‚Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
ar nochmaligen Licitation der beiden zum Michael Gottlieb Langeſchen 
Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke zu Letzkau Fol, 48. A. und 47 A. des 
Erbbuchs von denen das erſtere auf 1613 Athl. 77 Gr. 22 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, und aus einem Kruge, Wohnhauſe, Geſtalle und 2 Morgen 38 OR. 
Culmiſch beſtehet, das letztere aber 49 Morgen nutzbaren Landes und eine Ka⸗ 
the und Scheune enthält, und auf 1892 Athl. 38 Gr. gewuͤrdiget iſt, haben 
wir, da in dem am 21. Juli d. J. angeſtandenen Termin kein hinreichendes 
Gebott geſchehen, einen neuen peremtoriſchen Termin 5 2 13 
. ? auf den 13. October a. c. 2 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem die 
Kaufluſiigen hiedurch vorgeladen werden. = 
Danzig, den 28. Auguſt 1818. 5 
2 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Mit Bezug auf die unterm 50, März e von uns erlaſſene Bekanntma⸗ 
* chung wegen des oͤffentlichen Verkaufs des v. Krockowſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks in der Langgaſſe No. 534. der Servls⸗Anlage, wird hledurch auf den Ans 
trag der Pfennigzinsglaͤubigerin zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelbe 
zur Erleichterung des Ankaufs dieſes Grundſtuͤcks von dem fuͤr die darauf ein⸗ 
getragenen Capitale der 1000 Dukaten in Golde, dem neuen Acquirenten 2400 
Rthl. zur erſten Hypothek und 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen ſtehen laſſen will, 
daferne der Kaͤufer ſich auſſerdem verbindlich mache das Grundſtuͤck nach vollen⸗ 
deter Reparatur gegen Feuersgefahr auf ſeine Koſten mindeſtens dis auf den 
Capitalsbelauf verſichern zu laſſen und die diesfaͤlige Police. mit zu verpfänden. 
Danzig, den 4. Septbr. 1818. f 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nachdem über den Nachlaß des zu Flſcherscampe verſtorbenen Einfaaffen 
Jacob Rowski, durch die Verfügung vom heutigen Tage der Con⸗ 
curs eröffuer worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Verſtorbenen hie⸗ 
durch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 
ou e e e Peer 
ormittags um r', vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath ius ans 
18 5 per eintkicchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſ⸗ 
ſige Bevollmächtigte zu erfheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften, und ſonſtige Bewelsmit⸗ 
tel, daruber im Original oder in beglaubter Abschrift vorzulegen, und das Noͤ⸗ 
tbige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die 
im Termin ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


(Hier folge die erſte Beilage) 
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erflärt, und mlt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen. N‘ 5 5 ? 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſtgen Jule Commiffarien Bauer, Hacker, Senger und Niemann 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 25. Mai 181g. f 
a Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Warnung gegen den unvorſichtigen Genuß der Pilze. & 
er nach alen Umftänden hoͤchſt wahrſcheinlich . den Genuß von Gift: 
2 1 oder Pilze berbeigeführte Tod zweier Menſchen, und die 
Erkrankung meh Perſonen veranlaßt die unterzeichnete Polizei- Behörde die 
von dem Herrn Stadt Phyſicus Dr. Matthy, uͤber die vorzuͤglichſten Kennzei⸗ 
chen der Giftſchwaͤmme, und die bei deren Zubereitung und Genuß geſammel⸗ 
ter Pilze, anzuwendende Vorſicht entworfene Belehrung dem Publiko zur War⸗ 
nung und Beachtung mitzutheilenn 25 


7 


Die Wirkungen der giftigen Pilze ſtimmen mit denen der betaͤubenden und 


aͤtzenden Giftpflanzen wie Tollfrautdeeren, Eiſenhut, Wolfsmilch und andern 
uͤberein. a Be 120 B 2 
Die Unterſcheidung der genießbaren von den giftigen Pilzen iſt aͤuſſerſt 
ſchwierig, und fallt ſelbſt dem geubteſten Pflanzenkenner, wie viel mehr unwiſ⸗ 
ſenden Landleuten ſchwer. — Geſtalt, Geruch, und Aaſehen find nach dem Al⸗ 
ter ſehr verſchieden. Inſekten und Krankhelten, eben fo auch der Ort wo fie 
wachſen, machen oft die beſten Pilze ſchaͤdlich, daher fie immer eine verdächti- 
ge Speiſe bleiten. Aus Vor ſichtigkeit laſſe man alfo einen eßbaren Pilz lieber 
ungenutzt, ſobalb man Grund ihm zu mißtrauen hat. 11 £ 

Die mehrſten gifeigen finden ſich unter den Blaͤtterpflzen; doch find auch 
alle Loͤcherpilze verdächtig, nur werden unter ihnen keine fo haͤftig eiltigen als 

unter jenen angetroffen. Der Unterſchied zwiſchen Blaͤtter⸗ und Loͤcherpilzen 

beruht übrigens darauf, ob der Hut an feiner untern Fläche aus neben elnan⸗ 

der liegenden Blaͤttchen beſteht, oder ob er gefuͤllt, und mie ein Sieb fein durch⸗ 
lo ert i * 8 5 a ; N 
5 Felgepses kann man als Zeich en der Giftigkeit anſehen: 

1) Wenn das Vieh auf der Weide ſie nicht anrührk. 

2) Wenn das Anfehen des Pilzes unangenehm, die Farbe ſchwarz, ſchwarz⸗ 
blau, grün oder buntſcheckig, oder ſchoͤn bunt gefleckt iſt, oder mie Regenbo⸗ 
gen färben ſpielt oder wie eine Pfauenfeder ſchillert. Letzteres bleibe dem Pilze 
auch nach dem Trockenen. 6025 e 


£ 
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3) Wenn der Geruch ſaulig oder fonft unangenehm iſt. 

4) Wenn dee Pilz leicht fault. Daher gilt die Probe daß man jeden Pilz 
anſchneide, oder ſpalte, und ihn bis zwei Stunden liegen laſſe. Wird der 
Schnitt in dieſer Zeit dunfelfärbig oder ſchwaͤrzlich, ſo werfe man ihn fort. 

5), Wenn er gaͤnzlich im Schatten gewachſen iſt. Einen ſolchen pfluͤcke 
man nicht, indem auch der beſte Pilz, der, in der Sonne gewachſen, genießbar 
iſt, im Schatten gewach ſen giftige Eigenſchaften hat. 
09 Wenn er auf Miſt oder altem Holze waͤchſt. f 
2) Wenn er klebrig und zaͤhe iſt, f N 
: 8), Wenn der Stiel hohl iſt, im Fall ihn nicht Inſekten ausgehoͤhlt haben. 

Dieſes Alles gilt von — friſchen Pilze, und deſſen Einſammlung. Schwe⸗ 
jr 1 unterſchelden iſt er nach dem Trockenen. Hier aber ſehe man wenlgſtens 

arauf. 


9) Ob eine mit gekochte ganze Zwiebel ſchwarz wird. - 

20) Ob der Geſchmack ſcharf und brennend iſt. 

21) Ob er den Hals zuſammen ſchnuͤrt. 

Im Ganzen mißtraue man jedem Pilze bei dem ſich auch nur eines dieſer 
Merkmale findet. f i 

Zum Gluͤck find die getrockneten Pilze weniger ſchaͤdlich, als die friſchen. 
So verliert der Fliegenſchwamm durch ſtarkes Austrocknen ſeine giftigen Ei⸗ 
genſchaften, in dem Grade daß er als Arzenei dient, Jedoch darf man ſich 
darum nicht ſicher glauben, N ; 

Am beſten thut man wenn man ſich eines fo verdaͤchtigen beckerbiſſens der 
als Nahrungsmittel völlig uͤberfluͤſſig iſt, gänzlich enthält. Will man ihn aber 
dennoch genieſſen, fo putze man ihn forgfältig von allem Thau, Gewuͤrme, und 

allen fauligen Theilen rein, waſche ihn, und weiche ihn in kaltem Eſſig ein, 
tis derſelbe eine braͤunliche Farbe angenommen hat. Man ſetze ihn nie mit 
kochendem, ſondern ſtets mit kaltem Waſſer auf, und unterlaſſe nie ihn mit 
Fettigkeit zu ſchmoren, auch, ihn kraͤftig zu ſalzen. Zur Befoͤrderung der Ver⸗ 
daungskraft des Magens genieſſe man ihn mit Pfeffer. 

Sollte ſich indeſſen ein Ungluͤcksfall ereignet haben, fühle man alſo Druck 
oder Schmerz in der Herzgrube, oder Brennen im Schlunde, oder Betaͤubung 
im Kopfe, fo if die dringendſte Anzeige, das Gift durch Erbrechen fortzuſchaf⸗ 
fen; daher zum Wenigſten in Ermangelung eines Brechmittels, kitzeln des 
Schlundes mit einem Finger oder einem Federbarte, und blernaͤchſt, wenn der 
Pilz ätzend wirkt, der Genuß von vielem warmen Waſſer Milch, Seifenwaſſer, 
und fettigem oder ſchleimigen Getraͤnke. JR die Wirkung aber betaͤubend nes 
weſen, fo muß nach vollendetem Erbrechen, Eſſig getrunken werden. Nie ſaͤu⸗ 
me man aber einen Arzt herbei zu rufen. N 

Danzig, den 14. September 1818. 

Roͤnigl. Preuß. Polizei, praͤſident. ; 

Die Töchterſchule in der Frauengaſſe hat durch das Zutrauen, welches 

unſre Mitbuͤrger derſelben ſchenken, einen ſo glücklichen Erfolg gehabt, 
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daß es erforderlich wird, von Michaelis d. J. an, eine dritte Claſſe einzurich⸗ 
ten, damit die Kinder nach ihren verſchiebenen Faͤhigkeiten und Fortſchritten 
gehörig vertheilt von den erſten Anfangsgründen an bis zum vollendeten Un; 
terricht geleitet werden moͤgen. Um dieſen Endzweck ungehindert und vollkom⸗ 
men zu erreichen, finden wir uns veranlaßt, feſtzuſetzen, daß keine Schülerin 
nen anders als vierteljaͤhrig, um Neujahr, Dfern, Johannks und Michaelis 
aufgenommen und entlaſſen werden können. In beiden Faͤllen haben dleſelben 
ihren beabſichtigten Eintritt oder Austritt der Vorſteherin dieſer Anſtalt wenig⸗ 
ſtens zweit Monate vor dieſen vlerteljaͤhrigen Terminen anzuzeigen, damit ſie 
wiſſe, ob Pläge genug für die neu Eintretenden vorhanden find. Obgleich das 
Schulgeld mit zwei Thaler Pr. C., wie bisher, monatlich entrichtet wird, ſo 
wird doch, um die beſtehende Ordnung aufrecht zu erhalten, niemand befugt 
ſeyn, bel unangemeldeter Zuruͤckhaltung eines Kindes oder wegen zufaͤlliger Uns 
terbrechungen die Zahlung für das ganze laufende Vierteljahr zu verweigern. 
Indem wir dieſe Einrichtung unſern Mitbärgern hiedurch bekannt zu machen 
nicht verfehlen, fordern wir ſie auf, dieſe Anſtalt, wie bisher, fleißig zu benutzen. 

Danzig, den 15. Septbr. 1818. n ; u 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente, fol das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Schullehrers Daniel Gottlieb Frohnert gehoͤrige 

sub Litt. A. I. 382. a; im W gelegene, auf 336 Rthl. 71 Gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. * 

Der Licitattons-⸗DTermin hiezu iſt auf . N 

den 21. October c. Vormittags um 11 Uhr ö 

vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Alebs, anberaumt, und werden die bes 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck Ae den, auf die etwa ſpaͤter einkammenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 


rden. 
Elbing, den 7. Juli 1818, 8 5 
Königl. Preuffifches Stadtgericht. 
Der zweite dies fährlae Vieh: und Pferdemarkt Hiefiger Stadt, fängt Dion, 
tag vor Galles am 13. October c. an, und wird 5 Tage hindurch den 


we 


naten, ı3ten und 10 e 2 werden. 
ing, den 4. September 181g. 
3 4 Der en 
her hieſige juͤdiſche Kaufmann Simon Behrend und die verlobte Braut 
D deſſelben, Rahel geb. Weſtphal aus Stuhm, haben vor Eingehung der 
Ehe, gemäß gerichtlich verlautbarten Contracts vom 7, Mai c. die in hleſiger 
a 2 
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Provinz gewohnliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſen, 
welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 20. Juli 10g. 1 
Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Su bhaſtations patent. 
Auf den Antrag des erſten Real- Gläubigers des Jacob Zimmermannſchen 

Grundſtuͤcks in Diebau wofuͤr bereits 2000 Rihl. geboren ſiud, haben 
wir einen Sten kicitatlons⸗Termin auf Kaas g 

r den 15. October on ©. 
in dem biefigen Gerichtsbauſe anberaumt. 

Kaufluſtige haben ſich daher in diefem Termine zahlreich einzufinden, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und bei deſſen Annebmbarkeit des Zufchlages zu gewär⸗ 
tigen, wobel auf die nach dieſem Termine etwa eingehenden Gedotte, keine Nu „ 
ſicht genommen werden kann. | Dres 

Zu dieſem Grundfüde,. welches erbemphyteutlſcher Qualitaͤt iſt, gehören 
uͤbrigens © Hufen 10 Morgen und if daffeibe auf 2282 Rthl. abgeſchaͤtzt. 

Marienburg, den 27. Juli 1818. 4 

ee e Boͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 2 


Be kann tm a chungen. 

Gemaͤß dem an unſerer gewöhnlichen. Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden, 

f Subhaſtations-Patent, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefügt wors 

den, ſoll das, unter unſerer Gerichtsbarkeit in dem Koͤnigl. Preuß. Intendan⸗ 
tur⸗Amte Carthaus etwa 2 Meilen von Danzig belegene, der Wittwe und de⸗ 

nen Kindern des verſtorbenen Johann Jacob Oſterroth gehörige Erbpachts⸗ 
Gut Ottomin, welches nach der Vermeffung des Conducteur Anüppel aus 36 

Hufen, 24 Morgen 139 OR. magderurgifch beſtehet, und am 22. Februar vos 
rigen Jahres auf 17,195 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, im Wege der gothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſind die Bietungs Termine auf r 
EB den og. Auguſt c a; N f 

den 31. October c a. 
N und den 9. Januar fut ann. en 

wovon der dritte und Letzte peremtoriſch i, anberaumt worden. f 
Zahlunasfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewohnlichen Ges 
richtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abge⸗ 
holtenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf ſpaͤter 
eingehende Gedotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, fonvern 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der (Animtlichen eins 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztere 
ohne Production der Jnſtrumente verfüge werden wird. 


1 
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Die Taxe kann jeder Zeit mit mehrerer Muffe in unſerer Regiſtratur när 
her durchgeſehen werden.. 0 . e : 

Carthaus, den 13. Juni 1819. sis Ener W 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


* 


— Ven 32, 23 . Vormikte 
an Ort und Stelle zu Borgfeld angeſcgtrt. 
- s werden demnach befiß- und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hiedurch aufge⸗ 


a die Pacht fuͤr den Marktplatz vor dem hohen Thore von der Bruͤcke 
des ſchwarzen Meeres ab, bis zu der nach der Sandarube führenden, 
Durchfarth jenſelts der kohmuͤhle, mit dem 1. October dieſes Jahres ablaͤuft, 
fo ſoll derſelbe von da ab, ferner verpachtet werden, und werden daher dieje⸗ 
nigen, die in dieſe Pacht zu entriren gefonnen find, ſich Mittwoch den 25. Sep⸗ 
tember Vormittags halb 1» Uhr zu Rathhauſe in der kleinen, Wettſtu be einzu⸗ 
finden, und ihr Gebott zu verlautbaren haben. 
Danzig, den 14. September 1818, RETTEN 
Die Commiſſton zur Aufſicht uͤber die Straſſen · Reinigung zwiſchen 
a unt 523 den Thoͤ ren.. dal irn; ö 
Zur Licitatton des fuͤr den kommenden Winter erforderlichen Holtzes für. 
die Miliesir Wachen und Fazarethe, iſt ein Termin auf Donnerftag den 
24. September MWormittens um halb n Uhr zu Ratbhauſe angeſetzt werden, 
und werden diejenigen, die hierin entriren wollen, ſich in bemeldetem Termin 
einzuftuden haben. 1 570 1 117ʃ 
Danzig, den „4. September 819. 125 a 
— Die Servis- und Einquartierungs⸗ Deputation. 


+ 5 
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Auf Verfügung Eines Hochloblichen Erſten Departements des Koͤnigllchen 
Kriegs⸗Miniſterlt vom 31. Auguſt a. c, fol auf dem Wege der Picitas 
tion, dem Mindeſtfordernden die ſchnelle Raͤumung der im hieſigen Schießgar⸗ 
ten befindlichen Koͤniglichen Effecten, durch Lohnfuhren und Lohnarbeiter zuge⸗ 
ſtanden werden, wozu ein Termin zur Abhaltung der gerichtlichen Licltatlon an 
Ort und Stelle im Schießgarten den 21. September anberaumt iſt, und zu 
welchen diejenigen, welche dieſe Entrepriſe unternehmen wollen, ſich benannten 
Tages, Morgens um 9 Uhr daſelbſt einzufinden haben, wo dle betreffenden Ge⸗ 
genftände alsdann zugleich in Augenſchein genommen werden koͤnnen. Mit dem 
Entrepreneur wird auf den Grund der Verhandlung ſogleich ein Contract ab⸗ 
geſchloſſen, und ihm die ununterbrochene Räumung ſofort übertragen werden. 
Dianzig, den 14. September 1866. 
n Boͤnigl. Artiuerie Depot. N 
Gleim. re re (7. es Ber ae 
Da ich willens bin, auf meinem Fundo zwiſchen dem Eſſenhammer zu 
Schmierau und der Papiermuͤhle zu Caclikau eine oberſchlaͤgige Mahl- 
muͤhle von a Gaͤngen anzulegen; ſo bringe ich ſolches, zufolge des Edicts v. 
28. October 1810, hiemit zur ‚öffentlichen Kenntniß, mit der Bemerkung: daß 
derjenige welcher glaubt gegruͤndete Einwendungen hiegegen machen zu konnen, 
ſich innerhalb der geſetzlichen achtwoͤchentlichen Friſt, bei der reſortirenden Be⸗ 
hoͤrde dieſerhalb melden moͤge. f 
Carlikau, den 8. September 1818. Emanuel Traugott Senf, 
bu Di Mühlen, Meifter: 
Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
Ein bequemes ns Haus in Langefuhr am Golzengang gelegen, mit 
Ts Zimmer, Boden, Keller und Hofplatz iſt zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfahrt man Langgaſſe No. 


a“ Unbewegliche Sache ſo zu pachten verlangt wird. 
Es wird ein Gut zu pachten geſucht, ſelbiges wuͤnſchte man ſich in der 
Nähe einer Stadt ſey es Danzig oder Dirſchau, nur ein guter Acker, 
ſchoͤne Lage und die dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤude koͤnnen den Wunſch 
des Suchenden befriedigen. Wäre ſelbiges Gut mit der gehoͤrigen Winterſaat 
beſtellt und vollkommenen Inventarlum verſehen, ſo wuͤrde es um ſo lieber ſein. 
Wegen der Groͤſſe wuͤnſchte man es ſich eher kleiner als groͤſſer. Wer ein ſol⸗ 
a Gut auf mehrere Jahre abzuſtehen Willens wäre, möge feine Meldung 
ſd 
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riftlich unter der Addreſſe 5. O. 3. im Koͤnigl. Addreß⸗Comptoir hieſelbſt 
einreichen. i 
Sachen zu verauctioniren 
Donnerstag, den 24. September 2818, Vormittags um 10 Uhr werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen 
Markt im ſechsten Hauſe von der Berholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand 
No. 447. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: 
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Verſchledene paſſende Reſte moderner Seidenzeuge zu Kleider, Maͤntel und 
Spencer, als gros de Naples, Leventin, Florence in ſchoͤnen modernen Farben, 
feinen Bombaſſin in verſchiedenen Farben, Caſemir und Fords, Mancheſter, 
Weſtenzeug, Nanquin, Bomſien, feine couleurte Futter⸗Cattune, brochirte Moufs 
feline zu Damen⸗Kleider, Petinet⸗Tuͤcher, groſſe feine wollene und moderne Mes 
rino⸗Tuͤcher mit ſchoͤnen geſchmackvollen Borten, auch durchweg brochirt, achte 
Gold⸗ und Silber⸗Treſſen, wollene und halbſeidene Borten, diverſe lederne Da⸗ 
mens nnd Herren⸗Handſchuhe, lederne lakirte Muͤtzen Schilder, couleurte Engl. 
Wolle in verſchiedenen Farben zum Brodiren, Tambour Seide in verſchiedenen 
Farben, Marly, diverſe gattliche Reſte feines Tuch, oſtindiſche baumwollene 
Schnupftuͤcher, mouſſelinene Tücher, ſchwarz wollenen Ratin, Ga fe von 
Wachstaft, Engl. Pflaſter, Pfeifen⸗Koͤpſe und Abguͤſſe, Engl. Senf in Blaſen 
à 4 Pfund, Engl. Wichſe und Saucen, eine Parthie ſchoͤne Federn fuͤr Damen, 
feine Chignion⸗Kaͤmme, filberne und vergoldete Uhren, einige Zimmer ſchoͤnen 
Zobel und mehrere andere Waaren, welche groͤßtentheils, um den Reſt des La⸗ 
gers aufzuräumen, auf jeden Preis 3 lagen werden ſollen. 8 
5 ontag, den 21. September 186 des Morgens um 10 Uhr, follen auf 

Verlangen des Herrn Curator die zur Manske & Schoͤnbeckſchen 
Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen eichnen Planken auf der Contrescarp beim Schuten⸗ 
ſteige, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden, naͤmlich: . f f 

Eine Parthie eichne Brack⸗ und Bracks⸗Brack⸗Planken: 8 
No. 2. 2 St. 5 Daum 2 Fad. Br. No. 10. 1 St. 5 Daum 8 Fad. Br. 


— „ 3 — 5 65 — — = 2 — 55 — 6 — — 
E rt e 
— 2. ig — 3 — 6 — H— — 11. 4 — 4 — 7 —T 
— 3. 22a — 3 — 6 — BB. — 3 — 4 — 6 — — 
— 4. — 5 — 8 — Br. — 18. ı — 5 — 8 — B. 
— 3 — 5 — 6 — — — 222 —5 — 6 — — 
ren e e c ee en 
u 275 55 em. uam 1 m — 5 
— 6. a2 — 4 — 71 — 55. — 7 2 4 — 8. 
— 8 1 — 8 „ 11 4 — 3 — 
— 1 % 2 5 om — — 14, 1 -— 1 — 
u EN nee „ eres 
rn er 7 55 — 186.3 3 7 — B. 
— 8. S . 8s. — 6 —— 
— „ 1 . — 5, — 6. % 3 — 6 — Br. 
— 9. 1 — 4 — 0 —— = 8 = 3 — 3 
, en ee, m: 
min , nes 
Dur , i 0, 30. — 8. — . 
— 10. 1 — 6 — 6 — — — 21. 30 — 3 — 5 2 
— 21 — 6 — 3 —— — 2. 30 3 — 5 — — 


to. 23. 1 St. 21 Daum 6 Fad. B. eee eee ane en end 


e ns. N ia ee 14.89 


598.0 inen % j syn: 1 1 
TECC 
8 NA L * ar Ba Ben se 4 — B. ne HL; ? E } oa * 
va 83. 5 — dinerfe Ender. 5 


* 1 * 
3 E ans Niet? 


575 Stuͤck uͤberhaupt. . f eg NE 
ei dem den 21. September dieſes Jahres anstehenden Verkauf eichener 
„ Planken aus dem Lager der Manske & Schoͤnbeckſchen CEoncursmaſſe 
ſollen e Sic hee Balken, dieſer Concurs- Maſſe gehörig, an 
den Mei 1 PERS C 8 
Er Dienſtag, den a8. Ga 1813, ſoll in dem Haufe In der heit. Geiſt⸗ 
= gaſſe sub No. 1604, gelegen aus der Faulengaſſe kommend linker Hand 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren 
Muͤnze ausgerufen werden. a . 
Zwei acht Tage gehende Tiſch⸗ und 1 acht Tage gehende Stubenuhren in 
mahagoni Kaſten, 1 Barometer von Carogatti,, ı groſſes mahagoni Piand Forte, 
a dite Clavier, 3 groſſe und 1 kleiner ovaler Spiegel in Mahagoni Rahmen, 
1 groffer dito in gedeitztem, 1 dito und e kleine dild in nuß daumenen Rahmen, 
1 mahagoni Toiletſpiegel, 2 Milchglas ampen, und 4 dito Zuckerkoͤrbe, div. 
mit Gold rothe und weiß porzelaine Taſſen, Kannen, Zucker und Theeboſen, 
Blumentoͤpfe, 1 weiſſes Engl. Fapancenes Tiſch⸗Service und mehreres Por⸗ 
zelaln und Engl. Fayance, ı gläferner Kronleuchter, © dito Hauslaternen, mit 
Gewichte, div. Ge gefchliffene Meinz, Dier-, Brandtwein⸗ und Portergläfer, 
Carafinen und Flaſchen, 3 mahagoni und mehrere Commoden, 2 dito Schrelb⸗ 
Secretaire, ı fußbaumenes Schreib⸗Bureau, i mahagoni Bücher⸗Glasſpind, 1 
dito Notenſpind, und 1 dite Schreibpult, und mehrere gebeitzte und ange, 
ſtrichene Kleider-, Linnens, Schenk- und Comptoirſpinder, 3 mahagont Spiels 
tiſche, ı dito Klapptiſch, 1 dito ovaler Tiſch, und mehrere gebeitzte und ange 
firichene Klapp, Schenk⸗, c ae und cee i birkenes Sopha 
mit Pferdehaar, 3 dito mit ſchwarzem und Cattun Bezug, 22 birkene Stühle 
mit . Seger 73 dito mit Cattun⸗ und 26 dito mit ſchwarſem Bezug, ind 
mehrere Stühle, bariſtmouſſeline und cattune Bett? und Fenſtergarbienen, dio. 
Betten, Matratzen mit Pferde? und Kubhaaren, 2 Fuß teppiche, bronzirt Täs 
kirte Theemaſchiene, a Glpsfiguren, 8 groſſe und kleine lakirte Theebretter, 


(bier folgt die zwelte Bellage. ) 


— 
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Brodkoͤrbe, Speubuͤtten, Bouteillen⸗ und eichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 12 gebeitzte 
Leuchter, ı mahagoni Dammbrett, a dito Thee⸗ und 1 Tabacktaͤſten, e maha⸗ 
gont Theebretter, 1 mahagont und gebeitzter Weinkeller, ı Naͤhkaͤſtchen, 1 
groſſes Schreibpult mit 4 Stühlen und 4 meffingnen beuchtern⸗ nebſt Briefbe⸗ 
ſchwerer, 2 birkene und mehrere Bettgeſtelle und Bettrahme, o metallene Ges 
wichte, a metalner Moͤrſer, und 1 dito Kran, 4 meſſing ne Korngewichte, 2 
Goldwaagen, 1 meſſingne Theemaſ tiene, 7 Leuchter, 3 Paar Waagſchaalen, 
s eiſerne Geldkaſtſen, 1 Plate, div. blecherne Formen, 2 feidene und 1 lein⸗ 
wandner Regenſchirme. f : 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen und Glaͤſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. F 
; Dienſtag, den 22. September c Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Oh⸗ 
FT taſchen Niederfelde, in dem neuen Ga ofe bel dem Gaſtwirth paw⸗ 
liski, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Gute Pferde, Kuͤhe, 1 Spatzterwagen, mehrere Wagen, Schlitten, Schlit⸗ 
tendecken, Schlittengelaͤute, Geſchirre und Siehlen, 2 Stubenuhren, mehreres 
Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Taffellacken, Servietten, Eiſen, Fayance und Hoͤl⸗ 
zerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. n 
Demet den 24. September d. J. Vormittags um 
10 Uhr, ſoll auf freiwilliges Verlangen, auf dem Lan⸗ 
de des Mitnachbar Herrn Lebbe in groß Buͤrgerwald zu Em 
de der Mitteltrift durch oͤffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Preuß. Cour. verkauft werden 
Eine Parthie Kuh- und Pferdehen, Koͤpfweiſe. 


% Der Zahlungs⸗Termin iſt bis den 38. December . 


feſtgeſetzt. 2 b e ee, 
Kauftufsige werden demnach eingeladen, ſich am beſtimn, 

ten Tage und Stunde, in dem obigen benannten Hoſe des 
Mitnachbar Herrn Lebbe zahlreich einzufinden. 5 
Freitag den 25, Septeinber 1818, foQ auf Berfägung Es, Konig, Preuß. 


3 


Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Hauſe auf dem Eimerma⸗ 


cherhofe sub No, 1715, gelegen, an den Meiſibietenden gegen gleich haare Be⸗ 


zahlung in Brandenb, Cour, den Rehl. 2 4 Fl. 20 Gr, 9, „En gerechnet, aus⸗ 


gerufen werden: 8 : f N 
Zwei. Paar goldene Ohrgehaͤnge, ı goldene Halskette, 1 Ring mit Topa⸗ 
ſen, 6 filberne Eßloͤffel, 1 Engl. 8 Tage gehende Schlaguͤhr, 1 Clavicin, 1 


1 
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Sprachrohr, div. porcelaine und Engl. Fayancene Taſſen, Kannen, Zucker⸗ und 
Theedoſen, Leuchter, Schuͤſſeln, Schaalen, Terrinen und Deller, div. Vier uad 
Brandtweinglaͤſer und Flaſchen, 2 Spiegel in braunen Rahmen, 1 Teiletſpie⸗ 
gel, ' Schenk⸗ und 2 Glasſpinder, 1 ſichten Schreibcompteir, 16 div. und 
mehrere Stühle, angeſtrichene Klapp⸗, Schenk“, Thee⸗ und Anſetztiſche, Linnen⸗ 
zeug und Betten, Matratzen, 1 leventiner Pelz mt Zobel beſetzt, div. ſeidene 
und cattune Srauentleider "feibene und cattune Tücher, -ı lafirtes Theebrett, 
3 meſſiugne und 2 metaüne Leuchter, meſingne Zucker und Theedoſen, 1 mefs 
ſingne Caffee⸗ und 1 Theemaſchiene, 2 Speubuͤtten, 6 Paar Meſſer und Gas 
bein, 1 Caffeemügle, 1 Bettgeſtell mit cattunen Gardienen, 1 Bettrahm, a fich⸗ 
tene zer 3 e u. 2 8 
erner: Zinn, Kupfer, eſſing, ech, Eiſen⸗ und 
ſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 8 f n 84 
Dienſtag, den 29. September 1818, fol in oder vor dem Artushofe ges 
tufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: 

1) Eine am vorſtaͤdtſchen Graben vom Buttermarkt kommend linker Hand 
gelegene Brandſtelle, auf welcher ein Wohnhaus mit Hofraum, nebſt Pferde⸗ 
ſtall geſtanden hat, sub Serv.⸗No. 405. welches jaͤhrlichen Grundzius 15 fl, 
20 Gr. an der St. Barbara Capelle zahlet. e 
5 2) Ein auf dem Fiſchmarkt gelegenes Wohnhaus von ausgemauerten Fach⸗ 

werk, nebſt Hofplatz und Hinterhaus, mit dem Ausgange nach dem Hinter⸗ 
fiſchmarkt, im Zeichen die drei Wuͤrſte genannt; welches ſebr bequem zur Zeit 
der Seefahrt iſt, sub Serv.⸗No. 1618. NB. Hierauf koͤnnen ſtehen bleiben 
1000 fl. Danz. Cour. à 6 Procent, auch iſt dieſes Grundſtuͤck im guten bauli⸗ 
chen Zuſtande geſetzt. ir 

Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe an⸗ 
geſchlagen. ; : i 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
8 iſt auf Langgarten im St. Barbara Hospital No, 38. eine Mangel 
zu verkaufen. . 


Ein complettes Privat: Theater mit mehreren fehr gefhmackvols 


len Decorationen, Zimmern, Wald ꝛc., nebſt dazu gehörigen Koliſſen 
und Vorhaͤngen, alles noch im beſten Zuſtande, ſteht zu billigem Preiſe Lang⸗ 
gaſſe No. 395. zu kaufen. 
In der Laternen⸗Gaſſe No. 1945, iſt eine neue Brennmaſchine zum billigen 
' Preiſe zu verkaufen. r 
Vorüglich keische Hollaͤndiſche Heringe in z und r& Faſagen, welche In 
dieſen Tagen mit Schiffer wiebes de Jonge von Amſterdam ange⸗ 
bracht, find zu billigen Preiſen Hundegaſſe No. 27g. zu haben. 
Eine Parthie ſehr gute Roggenklele iſt zu verkaufen, Wo? ſagt die Frau 
Simon unter den Seugen hohe Seite in No. 1185, 
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Frischs Citronen 3 a Duͤttchen, auch billig in Kiſten, ſuͤſſe Apfelſtenen, 
Pommeranzen, beſte neue Holl. Heringe in „5, Baumoͤl, kleine Corin⸗ 
then, gelber Pech, baumwollenes Dochtgarn, alle Sorten neuer baſtener Matten, 
beſte weiſſer Wachslichte von ac aufs Pfund, desgleichen Morgen⸗ und 
Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs, gelber und eier dead, Buchs baum⸗ 
holz, Tafelboullion, veritable Londoner Stiefelwichſe die Krucke zu 40 Gr., 
gruͤne, blaue, rothe und braune moderne Engl. Regenſchirme, erhaͤlt man in 
der Gerbergaſſe Ne. 63. a 103 8 Ps 

Linden, von verſchiedener Groͤſſe ſind billig zu erfragen, Hundegaſſe Nö, 


74. 
n der Breitegaſſe No. 1204. find billig zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
2 Schmor⸗Grapen mit Deckel, laͤngliche Form, wie auch runde ohne Des 
gel und mit Stiehle. as, 1 a 42 3 
anz friſche Holl. Heringe in „, und z mit Capitain Freercks von Am⸗ 
S LEE = =! rm find in der Wollmebergafe No. 1991. 
u. Babe. are ae Sr u ; 7 I 925 
0 Es ſteht am rechtſtaͤdtſchen Graben, beim Sattlermeiſter Troſiener No. 2057, 
ein moderner Korbwagen und eine Wiske zum Verkauf, beide Wagen 
ſind im beſten Stande. a 5 gr = 
Einige Ruthen trockner Torf, ſtehen im groffen Lande bei Muͤggenhal, beim 
„Nachbar wohlert zum Verkauf.... mi Hi 
Von denen Pfefferſtart un rothen Löwen No. 192. zum Verkauf angezeig⸗ 
ten Holl. Heeringen, ſteht noch ein Parthiechen zu herabgeſetzten Preiſen 
feil, f f N 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. 4 
Alte brauchbare Thuͤren und Fenſtern werden gekauft Wollwebergaſſe 1997, 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. AR 


ute Wohnhaͤuſer in der Haͤkergaſſe, Fleiſchergaſſe, am Legenthor, auf 
De Leanggarten, Steindamm, hinterm ſtaͤdtſchen Lazareth, fo wie ein Brau⸗ 
haus nepſt Stallungen und Bauplaͤtze auf der Rechtſtadt und ein Garten nebſt 
Wohnhaus ꝛc. in Pitzkendorf find zu verkaufen, und ſofort zu ‚übernehmen, 
Veſtimmtere Auskunft giebt der Commiſſtonair Schleuchert in der Haͤkergaſſe 


No. 1519. 10 7 f . 

Drei Wohnhaͤuſer hinter Adlers Brauhaus nahe der Radaune, mit guten 
0 Stuben, Kuͤchen, Voͤden, groſſen Kellern, Hofräumen und Hinterwoh⸗ 
nungen, fo, wie zwei gleiche in der Tiſchlergaſſe, nebſt guten Stuben, Kammern, 
Kuchen, Boͤden, Stall, Einfahrt und Hinterwohnungen in ſich enthaltend, ſind 
925 zu, verkaufen und ſofort zu übernehmen. Naͤheres beim Commiſſionair 
Schleuchert. f =: 113 N a 

Ein Haus Auf der Niederſtadt am Thornſchen Weg sub No. 523., welches 
e ch aut Mabzung (ehr eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Naͤheres ſelbſt. „ rue 
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Ei Haus und Garten in Ohra mit allerlei fruchttragenden Baͤumen und 
17.7 »daufenden: Waſſer im Garten, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachrich ‚erhält man in der Breitegaſſe an Dammen⸗Ecke No. 1 10%. 


n Sachen z u ver miethen. 
Wollwebergaſſe No. 1992, iſt zur nachſten Umziehezeit an einen Herrn 
Ra eine Unterſtube mſt oder ohne Möbeln, wie auch Holzgelaß zu ver⸗ 
miethen, und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu be⸗ 
ehen, =... . # . 
Leuggaſſe No. 1998. iſt ein Zimmer mit auch ohne Mobilien an einzelue 
Herren monakweiſe zu vermiethen. 
Em breiten Thor 2 eu, 888 iſt ein modernes Zimmer mit Möbeln, an ei⸗ 
B nen ruhigen rn, der fein Geſchaft auffer ald dem Haufe betreibt zu 
vermiethen, und gleſch zu beziehen. Auch find daſelbſt meſſingne Thee⸗ und 
Caffe“ Maſchienen, Speubitten, Leuchter u. ſ. w. zu vermierhen, 
Vor dem hohen Thor No. 468. iſt eine Stube nach hinten mit der Aus⸗ 
80 EN nach dem Garten an einzelne Perfonen zu vermiethen, und gleich 
o ( FRERSE AAO NERE ee BASE I 
8 In der Hundegaſſe No. 353. find ein oder zwei Zimmer an unverheirathete 
g N Perſonen Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe Matzkauk⸗ 
ſchengaſſen⸗Ecke No. 3. . N 5 g 
Ein Haus im Poggenpfuhl sub No. 201, nebſt einem Garten am Hauſe 
it von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man langen 
Markt No! 4499. WV 3 
peil. Geiſtgaſſe No. 783, find 2 moderne Zimmer, nebſt 


Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Dis Nähere Darin. ehen und rechter Zeit zu bezieh 


— 


„Zwei nebeneinander gelegene Stuben, nebſt Küche und Holzgelaß find 
3 Sefer 36, 975. zu vermfethen. 5 1 u 90 
I Es ‚And in det Drehergaſſe No 1352. zwei Stuben mit der Aus ſicht 
F Qnach der langen Brücke, nebſt Küche und Boden, ſowohl an verheira⸗ 
thete als unverheirathete Perſonen zu vermiethen. a „ 
Auf. der Pfefferſtadt für Hauſe enb No. 259. iſt eine Treppe hoch ein 
Vorſaal und zwei Treppen hoch zwei gegeneinander gelegene Stuben, 
. 1 15 1 Mi Amp 7925 an en e de 4 
vermiethen und rechter Zeit zu beziehen, Naͤhe e „Nachticht im eldigen Haufe, 
W e ae h e de e deen 


derſaal, worin zwei groſſe Pfeileripiegel ‚nebft Marmortiſche, a Ges 
geuffüben auch e ein ode und Gezenſube, uche, Keller und Voden⸗ 
kammer, ſo wie 
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An der Radaune No. 1690, iſt eine Obergekegenheit zu vermiethen, und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 8 
Auf den kaſchubſchen Markt in No. 889. find 2 Stuben und Kuͤche, wie 
auch Boden und Keller zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Buttermarkt No. 447. iſt eine Stube nebſt Holzſtall, jetzt gleich oder zu 
Michaeli, entweder nach der Straſſe oder hluten binaus mit auch oh⸗ 
ne Mobilien an ruhige Einwohner zu vermiethen. d . 
. Schmiedegaſſe No. 287. ſtehn as gegipſte Zimmer nebſt Küche ꝛc. zu ver⸗ 
5 miethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Ein modernes Zimmer nach der Straſſe iſt an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen, am Glockenthor No. 1972. 
Auf Langgarten No. 236. iſt das Hinterhaus am Garten gelegen, welches 
4 ſchoͤne moderne Stuben, Kuͤche und Boͤden enthält, an ruhige Bewoh⸗ 
a 1 vermiethen, und gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man 
aſelbſt ⁵— U. U, 
8 wei Säle über einander, 1 Hinterſtube und 1 Bedientenſtube, ſtehen zu 
rechter Zeit zu vermiethen, Hundegaſſe No. 2885. W 
Seifengaſſe No. 952. find 2 Zimmer nach der Brücke gelegen, nebſt Holz⸗ 
gelaß zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. 
Langgaſſe No. 395. iſt eine Hangeſtube und noch einige bequeme Zimmer 
T rechter Zeit zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Anzahl Flieſen, einige 
Marmor⸗Bloͤcke und 2 dergleichen Kamine zu verkaufen. ; 
Ein Oberſaal und Schlaf Stube find mit oder ohne Mobilien zu vermie⸗ 
an then und gleich zu beziehen Schnuͤffelmarkt No: 686. 
5 pet‘ Zimmer. nebſt eigener Kuͤche, Holzgelaß ꝛc. find an felider Bewohner 
zu vermiethen. Nachricht Fiſchmarkt No. 1399. 8 15 
5 Er der Katergaſſe sub No. 227. iſt eine Untergelegenheit aus zwei Stuben, 
u Kuͤche, Keller und kleinen Hofplatz beſtehend, zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Fleiſchergaſſe No. 184. 1 27J121285 
Auf Neugarten sub No. 507: iſt eine geraͤumige Unterwohnung, beſtehend 
in 2 Stuben, Kuͤche, Keller. und Hofplatz zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft in dem anſtoſſenden Gartenhauſe. e 
Goldſ miedegaſſe No. 1088. iſt eine ausmoͤblirte Stube an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
Er ſten Damm No. 127, find eine Treppe hoch 2 freundliche Zimmer, mit 
eigener Kuͤche und Nebengemach jetzt oder zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. f DE { 58 


Eine Unterwohnung in der Haͤkergaſſe iſt billig zu bermiethen. Zu pfra⸗ 
en O, gen Langarten No. J, mm rs cm ht 
On dem Haufe auf Langgarten No, 197, find für eine anſtaͤndige Familie 
* IJ. 6 Stuben mit und auch ohne Meubles, Kuͤche, Keller, Wagens miſe 
und Stallung auf 10 Pferde zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Der Com⸗ 
miſſtonair Tack auf Langgarteu No. 107. giebt naͤhere Nachricht. 


* 
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Auf der Pfefferſtadt No. 116, iſt eine gute Wohngelegenheit fuͤr einzelne 
5 Bewohner zu vermiethen. g 
Der Stall an der Schießſtangen⸗Ecke, iſt zu Michaeli zu vermiet hen. Das 
Nähere daruͤber in der Wollwebergaſſe No. 552. 
Glockenthor No. 3938. iſt ein Saale mit einer Neben- und zwei Hinterſtu⸗ 
15 ben, Kuͤche und Bodenkammer zu vermlethen, und rechter Zeit zu bes 
ziehen. 3 0 
In der Hundegaſſe No. zug. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer an einen 
. J ruhigen Bewohner gleich, oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere dafelbft. 5 5 
18 dem Findling Speicher in der Mauſengaſſe gelegen, iſt ein trockner 
D. Raum zu Waaren, wie auch = übereinander elegene Boden welche 
5 gelegene Boden welch 
40 kaſten Getreide ſchuͤtten, zu ultimo September a. c zu vermiethen. Das 
Nähere darüber erfährt man bei dem Kornmaͤckler Herrn Milinowski in der 
Hundegaſſe No. 285., und die Schluͤſſel hiebon find bei Herrn Jankowski im Grod⸗ 
deck Speicher an der Kuhbruͤcke taͤglich zu haben. 
Sypendhauſche Neugaſſe, vom Spendhaus kommend links No. 8. iſt zum 
3 1. October oder zur rechten Zeit eine gute Oberwohnung, beſtehend 
in eine Stube nebfl Kammer, Kuͤche, Boden und Hausraum, mit oder ohne 
Moͤbeln an ruhige Bewohner zu vermiethen. ER 8 
In der Breitegaſſe No. 1143. find à bis 3 moderne Zimmer, mit auch oh⸗ 
3 ne Moͤbeln zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. Nach⸗ 
richt im naͤmlichen Hauſe. 3 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1973. ſind zwei Stuben in der belle Etage und eine 
% Etage höher, eine Stube nebſt eigener Kuͤche, und andere Bequemlichkeiten 
zur rechten Zeit zu vermierhen. Das Nähere daſelbſt. \ 
nn der heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor No. 957. iſt eine oder zwei Stuben 
3 mit und und ohne Möbeln, aber ohne Küche an Civil⸗Perſonen zu 
vermiethen. 5 . f 
W enge No. 337. find bequeme Zimmer an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. ö f 
Auf der Tangnet No. 17. iſt eine Oberwohnung, aus einer Stube, Haus⸗ 
raum, Boden, Küche, Keller und Hof beſtehend, halbjaͤhrig zu Michaeli 
rechter Zeit zu germiethen. : 
Für einzelne ſolide Perſonen find einige Wohngelegenheiten in der Recht⸗ 
ſtadt, theils mit auch ohne Mobilien zu vermiethen. Näheres in der 
Haͤkergaſſe No. 1519. 5 3 9 505 
D ergaſſe waſſerwaͤrts No. 1351. find. 2 Stuben nach der Bruͤcke, nebſt 
„Boden und eigenem Heerde an ruhige Bewohner zu vermiethen, und 
zu 


Michaell zu tesiehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Fir A x das halbe Jahr, find in der Tagnetergaſſe 2 ſchoͤne Stuben 
elgne 


che und Boden zu vermiethen. Nähere Nachricht iſt dritter 
Damm No. 1427. . 3 904 N N a 


ee 


File 200 Fl. das halbe Jahr, find dritter Damm No. 1427. zwei ſchoͤne 
Stuben, eigne Küche, Spelſekammer, Keller, Boden und Appartement 
zu vermiethen, a BAER 5 
Con der Johannisgaſſe No. 1378. And! mehrere Zimmer mit ollen Bequem⸗ 
J lichkeiten, einzeln oder zuſammen, jedoch an Kinderloſe oder unverheirathete 
Perſonen, gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen meldet 
man ſich Schneidemuͤhle No. 453 5 
Am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. goßg. find drei moderne Stuben mit 
Gipsdecken, eine geräumige Küche, zwei Kammern, ein Holz und Ges 
muͤſekeller nebſt Appartement, an ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 
Noͤpergaſſe, No. 465., find 2 moderne Zimmer mit auch ohne Moͤbeln 
entweder ſogleich oder zu rechter Zeit an einzelne Herren zu vermietthen. 


rr ̃ -; 

eute ift die Gewinnliſte der sten Klaſſe 38ſter Berliner 

4 kotterie hier angekommen, und kann von meinen re ſp. 
Spielern bei mir eingeſehen werden. ' 


Der ate Hauptgewinn diefer Klaffe von 1800 Rthl. Gold iſt 


auf No. 10047. in meine Collecte gefallen, welches ich hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, N 5 f 
Zur ıoten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung heute der Ans 
fang gemacht worden, find noch einige ganze, halbe und doiertel 
Looſe in meinem kotterie⸗Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697., 
zu bekommen. ö J. C. Alberti. 
Danzig, den 18. September 1818. 
Zur voten kleinen Lotterie, deren Ziehung geſtern den 18. September ans 
gefangen, find noch ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Die geſtern hier eingetroffenen Liſten der zten Claſſe 38ſter Lotterie lies 
gen zum Einſehen für meine reſp. Spieler bei mir bereit, Der ate 
Sauptgewinn von 1200 Rohl. fiel dieſesmal auf No. 10047. in meine Col⸗ 
lecte; wo noch fortwährend Looſe zur roten kleinen Lotterie bis zum Ein⸗ 
gange der Liſten den 2. October d. J. zu haben ſind. 7 
Danzig, den 19. September 1818. Zingler, 


— 


Unter Einnehmer des Seren Alberti. 


Die Looſe zur voten kleinen Lotterie No 49:75. und 49178, in 4 find vers 


loren ge gangen, und koͤnnen die etwa darauf fallenden Gewinne nur dem 


rechtmaͤſſigen Einenthuͤmer ausgezahlt werden. 
Danzig, den 17. Septbr. 1818. Wiemierski, 
Unter⸗Einneymer des Herrn Alberti. 
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. d ee n dungs Anzeige. BE. 
Die am 1. September Mittags um 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
— dung ſeiner Frau von einem gefunden Knaben, zeigt allen feinen Freun⸗ 
den und Bekaunten hiemit ganz ergebenſt an. f a 
Neukirch, den 14. September 1818. Prediger Stelter. 
a ie am ı5ten d. M. Morgens 9 uhr erfolgte glückliche Entbindung ſel⸗ 
[nner lieben Frau von einem: gefunden Knaben zeigt ergebenſt an, : 
0 Pas 8 der Juſtiz⸗Aſſeſſor Bliudow. 
mia ͤ Per ſon, fo in Dienſt verlangt wir d. 935 
Fur sein nahe bei der Stadt gelegenes Gut, wird ein erfahrner mit guten 
9 Zeugnifen verſehener Wirthſchafter verlangt. Das Nähere hieruͤber 
Jopengaſſe No, 735. Sr, i : Fr 72 2 V 
a 5 Geld, for beſtaͤtigt werden ſoll. 
Auf einem ſichern Grundſtuͤck koͤnnen 400 Rthl. Pr. Cour. zur erſten Hy 
5 pothek gegeben werden. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1916. 7 


Sache, ſo in Empfang zu nehmen. 
Die Buͤrgerfrau aus Danzig, der am letzten Procesſionstage den zo. Aus 
5 uſt ein groſſes Kaſimir Umſchlagetuch in Oliva auf den Skacketenzaun 
verſchwunden iſt, kann ſolches gegen Erſetzung der Inſertionskoſten aus dem⸗ 
ſelben Haufe abholen. 8 5 
Se War nun gs Anzeige RS 
Da wir, lch und meine Frau, unfere Beduͤrfniſſe baar zu bezahlen gewohnt 
ſind, fo warne ich wiederholentlich dafür, etwas auf meinen Namen 
ohne Geld oder ſchriftliche Auweiſung von mir zu verabfelgen, da ich, wenn 
es doch geſchaͤhe, dafür nicht auffomme, C. B. Richter, 
3 Hundegaſſe No. 285. 


nu ch; } 
Sollte Jemand der mit eignem Wagen nach Berlin oder auch bis Leipzig 
— in dieſen Tagen zu reifen gedenkt, noch zwei Perfonen auf gemeln⸗ 
ſchaftliche Koſten mitnehmen wollen; beliebe fich dieſerhalb in der Langaſſe No. 
59. zu melden. f f f ; 
Sen et Wer Pier n;; 5 
Sonntag „den 20. September, c. werde ich in meinen Garten das Som⸗ 
ö mervergnuͤgen genann“, ein Feuerwerk abbrennen laſſen. Es iſt zwar 
von der hoͤhern Behoͤrde nicht geſtattet worden, Luftfeuerwerk zu machen, der 
Verfertiger dieſes Feuerwerks giebt ſich doch die größte Mühe um dem hoch⸗ 
zuverehrenden Publiko einen vergnuͤgten Abend zu verſchaffen. Unterfchriebner 
wird auch eine kleine Illumination dazu veranſtalten. Ich bitte ganz ergebenſt 


(Hier folgt die deitte Bellage.) 


ag‘ 


> 
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Dritte Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗Blatts. 


ein hochzuverehrendes Publikum, mich mit ihrer Gegenwart zu beehren. Das 
Feuerwerk nimmt um 8 Uhr feinen Anfang. Sollte die Witterung es nicht 
erlauben, fo bleibt es bis Montag den zıflen ausgeſtellt. Um 6 Uhr Abends 
werden zum Signal 6 Kanonenſchlaͤge abgefeuert, wenn das Wetter noch zwei⸗ 
deutig ſeyn ſollte. Entree 9 Duͤttchen oder 4 gGr. Courant. KBarmann. 


Wohn ungs Veränderung, 
ich wohne jetzt in der Hundegaſſe No. 262, 
Dr. Blech. 


* 1 t 


Juſciſes Sins: approbirte Zahnärztin, examinirt vom Koͤnigl. Co lle⸗ 


gio Medico zu Breslau, approbirt vom Koͤnigl. Preuß. Miniſte⸗ 

rium des Innern zur Ausuͤbung der Zahnarzeneikunſt in den ſaͤmtl. Koͤnigl. 

Preuß Landen, examinirt und approbirt zu Warſchau für ganz Polen: macht 

Einem reſp. Publiko ibre Ankunft hier in Danzig bekannt, wo ſie ſich ei ı 
nige Zeit aufhalten wird, und mit ihrer Kunſt nuͤtzlich zu ſeyn wuͤnſcht. 

Sie macht alle und die ſchwerſten Operationen ihrer Kunſt, und heilt 

alle boͤſe Zufälle im Munde, die durch Zähne verurſacht werden. Sie ſetzt 

Falle Arten kuͤnſtlicher Zaͤbne ein, ſowohl einzelne als auch mehrere in ei⸗ 

nem Stuͤcke, und ganze Gebiſſe, die man nicht von natuͤrlia en unterſchei⸗ 

den kann und dauerhaft ſind. Wohnt in der Breitegaſſe bei dem Wein⸗ 

händler Herrn Kruczynski No. 1141. 


Auf dem ſwon früher angefündigten Eoli- Melodicon, wird Herr Reichel 
ſich ſeden Tag von 3 bis 4 Uhr hören laſſen, mit Ausnahme am Sonn⸗ 

tage wo daſſelbe von 4 bis 5 Uhr im Schuͤtzenſaal produzirt Weg; 5 
Penn finden Aufnahme bei Unterzeichnetem, welcher Unterricht in 
der Buchhalterei. Briefſtiel, dem kaufmaͤnniſchen Rechnen und im 
Schreiben, fo wohl in als auſſer feinem Logis Dienergaſſe No. 186. giebt. 
Man bittet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 2 BR Allda find 


N 


auch moͤblirte Zimmer zu ver miethen. ' Schultz. 
In ver heil. Geiſtgaſſe No. 759. if ein Planoforte monatweiſe zu vermie⸗ 
then. . 


An 5. October wird d. J. der Gemliger Jahrmarkt abgehalten werden. 


Wer ein gutes Pferd von Michaeli bis Mai Monat bei einem redlichen 
Mann auf dem Lande unentgeldlich im Futter geben will, der belie⸗ 
be ſich zu melden auf dem Eimermachechof in der Baͤckergaſſe No, 178) 


7 
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Sechszehn Ochſen und ao Schweine koͤnnen noch in Maſt genommen wer⸗ 
den; auch wird ein tüchtiger Hofmeiſter zu Michaeli geſucht in 
Brunshof. 2 
ND ere 
; Der bereits ſchon in ſo vielen Landen, als: Rußland, Pohlen, Bu⸗ 
kowina, Tuͤrkiſche Moldau, Siebenbuͤrgen, Ungarn, Deftreich, 
Schleſten, wie auch ſchon zum Theil in Preuſſen bekannte Porträtmaler 
Sing, wird ſich noch eine kurze Zeit hier in Danzig aufhalten, und ſchmei⸗ & 
S chelt ſich auch das Zutrauen eines hieſigen kunſtliebenden Publikums zu er: ® 
= werben, indem er ſich gewiß beſtreben wird feinen ſich allenthalben erwor— 
benen Ruhm auch hier zu behaupten, und Diejenigen, die ihn mit Auftra 
S gen in Portraitmalen, in Miniatur und Paltel beehren werden, nicht un⸗ 
= befriedigt zu laſſen. 8 x . a 
. Wohnt bei dem Weinhaͤndler Herrn Kruczynski Breitegaſſe No. 1141. 
5 Dm 


Auflöſung des Charade im vorletzten Stuͤck des Intelligenz⸗ Blatts. 
1 a EHE ER SR DR DE Re ER Be N 


Sonntag, den 13. September d. J., find in nachbenannten Kirchen 
a : zum erſten Male aufgeboten: 


St. Johann. Der Mousquetier Adolph Chriſt. Schlieter und Jgfr. Eleonora Jaͤnſch. 
Dominikaner, Kirche. Der Arbeitsmann Carl Titzkowski und Jungfer Anna Wilhelm. Der 
Arbeitsmann Anton Zywitzki und Junger Suſanna Dorothea Bahr. 
St. Catharinen. Der hieſige Koͤnigl. Brigade und Garniſons Prediger Hr Ernſt Wilhelm 
Wahl und Jafr. Wilhelmine Amalia Kummer. Der Nagelſchmidtmeiſter Joh. George 
= Ortel und Frau Flor. Eliſabeth Dobroteur. & 
er Brigitta. er Arbeitsmann Franciſcus Kriſau und Igfr. Roſa Beirowski. 
St. Eliſabeth. Der Bürger und Stuhlmachermeiſter Joh. Daniel Mottlau und Igfr. Eons 
ſtantia 1 60 75 e 9 8 1 5 Aug ö 3 
St. Bartholomaͤi er Bürger und Drechsler Friedr. Wilhelm Zmogltzin und r. An 
lorentine Muſahl. Der Arbeitsmann Joh Roß und Caroline Wilhelnune ar Anna 
St. Trinitatis. Johann Ehm, Feuerwerker in der zlen Compagnie der Koͤnigl. Preuß. ers 
ſten Artillerie Brigade, und Igfr Anna Charlotta Plehn. 5 
St. Barbara. Der Wittwer Peter Nierau und Igfe. Eleonore Hockowski, : 
Heil, Leichnam. Hr. Otto Albert Eduard Schönbeck, Deconom, und Jun fer Lucie Maria 
Francisca Mathilde Neyn. Joh. Samuel Reich, Schuhmachergeſell in Elbing, und Sin 
una Maria Friedrich. 


Wechsel- und 6 ld Cour. 
. Danzig, den 18. September 1818. 


S K an 1 a ab El SEE SEE sn ng RER — nennen ng 
London, 1 Monat — f gr. 2 Mon f—;— [Holl. rand. Due. neue gegen Coung/ıg gr. 
— 8. Monat — Be ] dito dito wichtige 7.9.0» 


Amsterdam 30 Tage — gr. 40 Tage — gr. dito. dito Napp Be 
— Ya 899 Fir; 40 Lage — g dito dito. gegen Münze 959 8 

Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. fehlen.“ 

5 Woch. — gr. 10 Woch. 1323 gr. . = "Münze 46 — gr. 

Berlin, 8 Tage 3 pCi. damno. ITresorscheine 991 j 


a Mon, — pC. dm. 4 Mon. ji} pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 175 pCt. 


